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BILLERBECK AKTUELL

7 Öffnungszeiten
DJK-VfL-Büro: Heute geschlos-
sen.

Barmer-GEK: Heute, 14-16.30
Uhr, Sprechstunde, Sparkasse.

Kath. Pfarrbüro Holthausen:
Heute geschlossen.

7 Stadt
Wochenmarkt: Heute, 14 - 18
Uhr, Lange Straße.

7 Ausstellungen
Kolvenburg: 13 - 18 Uhr
Bahnhof: „Im Banne des Drachen
– Bhutan“, bis 8. 1.

7 Vereine/Verbände
DRK-Senioren: Fällt heute aus.
Schachverein Türme: Heute,
18.45 Uhr, Jugend; 20 Uhr, Er-
wachsene, Landwirtschaftsschu-
le.

Lauftreff Billerbeck: Heute,
18.30 Uhr, ab Neuer Friedhof.

7 Lebenshilfe
Frauen e.V.: Beratung nach Ab-
sprache, 2 02541/ 970620.

Hospizgruppe:Heute, 17.30Uhr,
Beratungs- u.Gesprächsangebot
für Trauernde, im St. Ludgerus-
Stift, Infos: 2 931188.

Kreuzbund: Heute, 20 Uhr, im
Pfarrheim, Infos: 24092.

Geburtsvorbereitung:Heute, 19
- 20.30 Uhr, Richtengraben 14b,
Leitung: Lydia Sieverding, 2
8644 und Christiane Schroeder.

7 Bereitschaften
Notfallpraxis, am Franz-Hospital
in Dülmen, Vollenstr. 10: Allge-
meine Sprechstunde: heute 19 -
21 Uhr (ohne Anmeldung)

Notfallpraxis für Kinder und Ju-
gendliche am St.-Vincenz-Hospi-
tal in Coesfeld: Heute 19 - 21 Uhr

Dringende Hausbesuche:
2116 117

Apotheke: Hirsch-Apotheke,
Potthof 24, Nottuln,
202502/9283
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Von Stephanie Dircks

BILLERBECK. Die Eindrücke
seien überwältigend gewe-
sen. „Man kann es nicht in
Worten beschreiben. Man
muss es einfach gesehen ha-
ben“, sagt Anneliese Mei-
nert. Sie war für den Verein
„O.N.G. Hilfe für Senegal“ in
dem westafrikanischen
Land, das sich von den Aus-
läufern der Sahara im Nor-
den, wo das Land an Maure-
tanien grenzt, bis an den Be-
ginn des tropischen Feucht-
waldes im Süden, wo die
Nachbarn Guinea und Gui-
nea-Bissau sind, sowie von
der kühlen Atlantikküste im

Westen in die heiße Sahel-
Region an der Grenze zu
Mali erstreckt. Die südlichen
Landesteile des französisch-
sprachigen Senegal, die Ca-
samance, werden durch den
tief in den Osten reichenden
englischsprachigen Kleinst-
aat Gambia abgetrennt. Zum
ersten Mal war Anneliese
Meinert dort. Für zwei Wo-
chen. Mit ihrem Sohn Hen-
drik und dem Billerbecker
Ehepaar Gabi und Karl Pol-
lecker.
„Ich bin davon beein-

druckt, wie nett und aufge-
schlossen die Menschen dort
sind. Und wie dankbar sie
für Kleinigkeiten sind, die

für uns selbstverständlich
sind“, so die Billerbeckerin.
Selbst, wenn es sich um ei-
nen gebrauchten Stuhl han-
del. „Dort herrscht eine so
große Armut. Trotzdem sind
die Leute nicht verbittert.“
Dabei befinde sich das Land
derzeit in einer noch größe-
ren Krise als bisher. Denn:
„In den Medien wird bei der
Ebola-Krise immer nur von
Westafrika gesprochen. Da-
bei ist die Krise nur in drei
Ländern. Der Senegal ist da-
von nicht betroffen. Die Tou-
risten bleiben aber aus und
die Wirtschaft ist eingebro-
chen. Hinzu kommt noch,
dass die Regenzeit nicht so
ausgefallen ist, wie sie sein
sollte und dadurch Ernte-
ausfälle entstanden sind“, er-
zählt Karl Pollecker, der sich
seit 1997 für den Verein en-
gagiert.
Die vier Billerbecker hat-

ten vor Ort ein volles Pro-
gramm. Im Fokus stand die
Verteilung von Hilfsgütern.
Aber auch Besuche eines
Waisenhauses und eines
staatlichen Krankenhauses
in der Stadt Thiés standen
an. Pollecker: „Das ist eine
Stadt wie Münster – mit
200 000, 300 000 Einwoh-
nern. Es gibt aber nur ein
Krankenhaus.“ Dort werde
sich zwar um alle Schichten
der Bevölkerung geküm-
mert, „aber es können auch

nur diejenigen behandelt
werden, die es bezahlen
können“, so der Billerbe-
cker. Angestoßen hat der
Verein, in dem Krankenhaus
eine Reparaturstation für
Rollstühle einzurichten. Pol-
lecker: „Dort gibt es eine Or-
thopädie, also auch Exper-
ten.“ Erschreckend sei der
Besuch der Kinderstation ge-
wesen. „Sie war genauso er-
bärmlich wie vor vier Jah-
ren“, berichtet Pollecker.
In der Gehörlosen-Schule,

die der Verein unterstützt,
ist ein EDV-Raum eingerich-
tet worden. Erfreulich sei der

Besuch der Krankenstation
gewesen, die der Verein ge-
baut hat. Pollecker: „Es ist
immer schön, Verbesserun-
gen zu sehen.“ „Handicap“,
eine Einrichtung für Men-
schen mit Behinderungen“,
hat der Verein mit Hilfsgü-
tern wie Rollatoren ausge-
stattet.
Die nächste Reise in den

Senegal hat Pollecker schon
geplant. Am 6. März geht es
für ihn ins westafrikanische

Land. Wieder ist der Billerb-
ecker dann zweiWochen vor
Ort. Im Fokus steht dann die
Aktion „1000 Sack Reis für
1000 Familien“. Dabei ver-
teilen die Helfer den Reis an
hilfsbedürftige Menschen.
Denn gerade die ärmsten
Menschen könnten sich dort
Grundnahrungsmittel nicht
mehr regelmäßig leisten.
Außerdem soll beim Besuch
im März seitens des Vereins
der Grundstein für eine neue
Grundschule gelegt werden,
„die kann dann beim nächs-
ten Besuch des Vereins im
Herbst eingeweiht werden“,
so Pollecker. Im Herbst soll
dann wiederum der Grund-
stein für eine neue Real-
schule gelegt werden. Zu-
dem ist die „O.N.G. Hilfe für
Senegal“ auf der Suche nach
einem Dachdecker, der be-
reit ist, im kommenden
Frühjahr mit in das westafri-
kanische Land zu fliegen,
um dort das undichte Dach
der Krankenstation zu repa-
rieren.
7 Der Verein ist auf Spen-

den angewiesen. Pollecker:
„Das Geld kommt eins zu
eins über.“ Wer für den Ver-
ein etwas spenden möchte,
kann das Geld auf das Konto
bei der Sparkasse West-
münsterland (BLZ 40154530
/ Konto-Nr. 20041729) über-
weisen.

| www.hilfe-fuer-senegal.de

Reise kaum inWorte zu fassen
Vier Billerbecker fliegen nachWestafrika und besuchen Projekte des Vereins „O.N.G. Hilfe für Senegal“

Eine Gehörlosen-Schule unterstützt der Verein „O.N.G. Hilfe für Senegal“. Die Billerbecker Anneliese und Hendrik Meinert sowie Gabi und Karl Pollecker haben der Ein-
richtung einen Besuch abgestattet. Fotos: privat

Hendrik Meinert zeigt der Initiative „Handicap“, eine Einrich-
tung für Menschen mit Behinderungen, den richtigen Umgang
mit Rollatoren – zufällig genau am internationalen Tag der Men-
schen mit Behinderung

„Man kann es nicht
inWorten beschrei-
ben. Manmuss es
einfach gesehen ha-
ben.“
Anneliese Meinert

Noch Sternsinger gesucht
BILLERBECK. Um alle Be-
zirke in Billerbeck flä-
chendeckend zu versor-
gen, werden noch
Sternsinger gesucht. Es
können nicht nur Kin-
derund Jugendliche sein,
die den Segen von
Haus zu Haus bringen
und um eine Spende
für Projekte in Brasilien
bitten. Auch Erwach-
senengruppen sind will-
kommen. AmSamstag
(3. 1.) wird die Aussen-
dungsfeier um 9 Uhr
im Dom sein. Sie ist der
Startschuss für die gro-
ße Aktion, bei der die Kö-
nige durch Billerbeck

ziehen und an den Haus-
türen den Menschen
den Segen fürs neue Jahr
verkünden. 43 Bezirke
sind es, die bedient wer-
den müssen. Anmel-
dungen und weitere In-
formationen zur
Sternsinger-Aktion gibt
es bei Annette Wies-
mann (Tel. 02543/7882)
oder per E-Mail unter
sternsinger-biller-
beck@t-online.de. Bei
regnerischemWetter der
stehen allen Beteilig-
ten Regencapes zur Ver-
fügung. Die Geldspen-
den sind für zwei Projek-
te in Brasilien.

Heute letzte Gewinnübergabe
BILLERBECK. Heute Nach-
mittag findet die letzte
Gewinnübergabe der Ad-
ventskalender-Akti-
on, die von der Bürger-
stiftung Billerbeck or-
ganisiert wird, statt. Um
16.30 Uhr sind die Ge-
winner eingeladen, inder
Geschäftsstelle unse-
rer Zeitung (Lange Stra-
ße) ihre Preise abzu-

holen. Die Gewinnnum-
mern lauten 1197, 131,
1004, 789, 981, 122 und
293. Wer keine Zeit
hat, an diesemTag seinen
Preis abzuholen, der
kann unter Tel.
01573/2521602 einen
Termin mit Bürgerstif-
tungs-Mitglied Karl-
Heinz Herter vereinba-
ren.

Billerbeck

Kolpingsfamilie spendet 400 Euro an Bürgerstiftung
Aus dem Erlös der Altkleidersamm-
lung hat die Kolpingsfamilie Biller-
beck eine Spende in Höhe von 400
Euro an die Bürgestiftung über-
reicht. Mit diesem Geld können
weitere soziale Projekte angestoßen

werden, heißt es in einerMitteilung
des Kolpings. Die Kolpingsfamilie
freut sich über die Kleiderspenden
der Billerbecker Bürger, die so eine
Förderung erst ermöglichen. Auf
demBild sind (v.l.)MonikaKortüm,

Jürgen Erfmann (beide Kolpingsfa-
milie), Marion Dittrich, Norbert
Gundt (beide Bürgerstiftung), Man-
fred Franke, Petra Piegel und Bernd
Jacobs (alle von der Kolpingsfami-
lie).

Konzert zum
Jahresabschluss

BILLERBECK. Heute findet um
20 Uhr im Dom das traditio-
nelle Jahresabschlusskon-
zert des Propsteichores statt.
Der Akzent liegt auf dem Lob
der Gottesmutter. Das Kouri-
on-Orchester aus Münster
gestaltet das Konzert mit.
Karten gibt es zum Preis von
10, 15 und 20 Euro.

Wochenmarkt in
der Lange Straße

BILLERBECK. Heute findet
noch einmal ein außeror-
dentlicher Wochenmarkt in
der Lange Straße statt. Von
14 bis 18 Uhr ist der Markt
geöffnet.

Seniorenrunde des
DRK fällt heute aus
BILLERBECK. Die DRK-Senio-
rengymnastik mit Singerun-
de fällt heute und am Diens-
tag (6. 1.) aus. Nächstes Tref-
fen ist am 13. Januar um
14.30 Uhr im DRK-Heim.
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